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Fünf Fragen an den  
Herausgeber Dirk von Petersdorff:
Wann und wie ist Ihnen der «Ewige Brunnen» zum ersten Mal begegnet? 

Er stand in meinem Elternhaus, meine Mutter kannte viele Gedichte daraus auswendig. Wenn ich 
mich richtig erinnere, lag er einmal aufgeschlagen da, und dann habe ich hineingesehen. Viele 
Bekannte haben mir gesagt, dass der «Ewige Brunnen» für sie die erste Begegnung mit Gedichten 
eröffnete.

Wie sind Sie vorgegangen, als Sie sich an die Erneuerung des «Ewigen Brunnens» gemacht haben?
Erst einmal habe ich mir natürlich den bisherigen Bestand des «Ewigen Brunnens» angesehen. Da 
aber auch viele Gedichte neu dazukommen sollten, habe ich angefangen, die Werkausgaben von  
Dichterinnen und Dichtern durch die Jahrhunderte, durch alle Gedichtformen, Temperamente und 
Stimmungen zu lesen. Also nochmal Walther von der Vogelweide, Hölderlin, Droste-Hülshoff, Kaléko, 
Jandl, Gernhardt und all die anderen von vorn und ganz. Das war Pflicht und großes Vergnügen in 
einem.

Was wollten Sie anders machen?
Ich wollte die Autorenauswahl bis an die Gegenwart heranführen. Die Stimmen, Perspektiven und 
Überzeugungen sollten vielfältiger werden. Es sollten mehr Autorinnen vertreten sein. Mehr Lied- und 
Songtexte, weil sie Teil der Lyrik sind. Und vor allem sollten die Gedichte uns in unseren gegen- 
wärtigen Verhältnissen etwas sagen, also direkt und frisch zu uns sprechen – das können auch ältere 
Gedichte, die man wiederentdeckt.

Was wollten Sie erhalten?
Unbedingt die einmalige Grundidee des «Ewigen Brunnens»: dass hier Gedichte nicht zeitlich ange-
ordnet werden, sondern nach Themen, nach Situationen in der Lebensgeschichte der Menschen, nach 
Herausforderungen und Gefühlen, mit denen wir zu tun haben. Und selbstverständlich den Reichtum 
der bisherigen Ausgabe, die Albert von Schirnding zusammengestellt hat. Es gibt tatsächlich ewige 
Gedichte.

Warum soll man eigentlich noch Gedichte lesen?
Oh, dafür gibt es viele Gründe, vielleicht nur zwei: Weil Gedichte uns zeigen, dass Sprache nicht nur 
ein Mittel der Kommunikation ist, sondern geformt werden kann, bis sie Klang und Tiefe besitzt. Weil 
Gedichte uns im Alltag helfen können, uns besser zu verstehen, weil sie uns trösten, erheitern oder in 
ganz andere Welten führen können.

Walther  
von der Vogelweide

Ingeborg 
Bachmann

Johann Wolfgang 
Goethe

Bertolt 
Brecht

Marlene  
Dietrich

Udo 
Lindenberg

Judith Holofernes 
Frontfrau von «Wir sind Helden»

Schon immer dabei:

Jetzt neu dabei:

1.200 Gedichte  
und Songs zu

allen Lebenslagen

Judith Holofernes 
Frontfrau von «Wir sind Helden»

Walther  
von der Vogelweide
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Seit 
Erscheinen 

800.000 
verkaufte
Exemplare

Der «Ewige Brunnen» 
– jetzt neu!
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Paket 8/7
mit Deko-Set

978-3-406-91218-4

D I R K  VO N  P E T E R S D O R F F

ist Professor für Neuere deutsche Literatur 
an der Universität Jena und einer der bes-
ten Kenner der deutschsprachigen Lyrik. 
Daneben ist er Schriftsteller und Lyriker.  
Er ist Herausgeber des C.H.Beck’schen 
Gedichtekalenders und Autor der 
«Geschichte der deutschen Lyrik» in  
C.H.Beck Wissen. Zuletzt sind von ihm  
bei C.H.Beck der Gedichtband «Unsere 
Spiele enden nicht» und die Novelle 
«Gewittergäste» erschienen.

DER EWIGE BRUNNEN
Deutsche Gedichte aus zwölf 
Jahrhunderten

Gesammelt und 
herausgegeben von  
Dirk von Petersdorff
2023 | 1.264 Seiten | Leinen 
€ 28,–[D] | € 28,80[A]

978-3-406-67642-0
Erscheint am 16. März

©
 Is

ol
de

 O
hl

ba
um

Die Gedichtsammlung «Der ewige Brunnen» ist seit vielen Jahrzehnten ein 
Klassiker. Millionen von Leserinnen und Lesern haben hier die Welt der 

deutschen Lyrik entdeckt und erkundet. In diesem schier unerschöpflichen 
Lesebuch spiegeln sich die Lebenserfahrungen von Jahrhunderten. Jetzt erscheint 
es in einer Neuausgabe, in der Dirk von Petersdorff berühmte und kanonische 
Gedichte mit frischen Stimmen aus der Vergangenheit wie aus der Gegenwart 
vereinigt hat. 

Von Brentano bis Bachmann, von Goethe bis Gernhardt, von Luther bis Udo Lin-
denberg reicht die Bandbreite der Autorinnen und Autoren, deren schönste und 
beste Gedichte im «Ewigen Brunnen» versammelt sind. Dirk von Petersdorff hat 
die Anthologie bis in die Gegenwart fortgeführt. Er hat mehr Gedichte von Frauen 
als je zuvor aufgenommen und das kulturelle Spektrum der Auswahl erweitert. 
Erstmals stehen im neuen «Ewigen Brunnen» auch einige erstklassige Songtexte. 
Die Gedichte sind nach Lebenssituationen und Themen gruppiert. So finden sich 
hier Gedichte über die Jugend und über das Alter, über die Höhen und Tiefen der 
Liebe, über Aufbrüche und Umbrüche, Ermutigung und Trost. Die Natur wird 
besungen und die Lebenskunst, es gibt Gedichte zum Lachen und politische Lyrik, 
Gedichte von Heimweh und Fernweh, von Glaube und Zweifel. Der «Ewige Brun-
nen» ist ein einzigartiger Quell des Vergnügens, der Klugheit und der Weisheit.

Von Walther von der 
Vogelweide bis  
	 Element of Crime

•	 Der Klassiker – grundlegend 
erneuert für die Gegenwart

•	 Eine wundervolle Mischung 
aus kanonischen Gedichten 
und frischen Stimmen

•	 Vielfältiger, weiblicher,  
moderner

•	 Ein Spiegel der Lebens- 
erfahrungen aus zwölf  
Jahrhunderten

•	 Seit Erscheinen  
800.000 verkaufte  
Exemplare

•	 Veranstaltungen: 
7.3. LitCologne 
mit Elke Heidenreich 
16.3. Staatstheater Wiesbaden 
mit Elke Heidenreich 
21.3. Lyrik Kabinett München 
30.3. Theodor-Storm-Haus 
Husum

Der neue «Ewige Brunnen»: 
1.200 Gedichte zu allen Lebenslagen

	 Neu dabei:
Marlene Dietrich
Element of Crime
Nico Bleutge
Ursula Krechel
Marion Poschmann
Lutz Seiler
Tocotronic
Udo Lindenberg
Judith Holofernes
		  und viele andere
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Der «Ewige Brunnen» – jetzt neu!
1.200 Gedichte und Songs zu allen Lebenslagen

Lyrikwettbewerb für Ihre Kunden

•			 Gewinn: Schreibseminar  
	 in Jena im Herbst 2023

•			 Schirmherrschaft:  
	 Dirk von Petersdorff

Social Media

•			 Sondernewsletter

•			                       Social Ads und Google Ads Kampagnen

•			 Endkundengewinnspiel

Buchpräsentationen mit  
Elke Heidenreich

•	LitCologne am 7. März

•	Staatstheater Wiesbaden am 16. März

•	Weitere  
	 Veranstaltungen  
	 in Planung

©
 S

te
ph

an
 P

ic
k

W
ie

sb
ad

en
 | 

Th
ea

te
r |

 G
ro

ße
s 

H
au

s 
 

©
 K

ar
l F

or
st

er

 Je
na

 | 
U

ni
ve

rs
it

ät
  

©
 m

au
ri

ti
us

 im
ag

es

C.H.BECK

D E U T S C H E G E D I C H T E 
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AM ENDE DENK ICH IMMER NUR AN DICH

Auf einem Spielplatz ruft ein Kind nach seiner Mutter 
Damit die sieht, wie hoch das Kind schon schaukeln kann 

Und es wirft die Beine vor und hoch zum Himmel 
Bis ein Schuh davonfliegt und der landet dann 

Auf einem Auto, das am Straßenrand geparkt ist 
Auf dessen Windschutzscheibe «Schwein» geschrieben steht 

Und das, metallic-braun und glatt wie deine Haare 
genau wie du sein wahres Alter nicht verrät 

Ganz egal, woran ich gerade denke 
Am Ende denk ich immer nur an dich

S V E N  R E G E N E R
E L E M E N T  O F  C R I M E

DENKMAL

Komm mal ans Fenster komm her zu mir  
Siehst du da drüben gleich da hinterm Wellblechzaun 

Da drüben auf dem Platz vor Aldi haben sie 
Unser Abbild in Stein gehaun 

Komm auf die Straße komm her zu mir  
Überall Blumen und Girlanden halb zerknüllt  

Sieht so aus als hätten die unser Denkmal heute Nacht  
Schon ohne uns enthüllt 

Hol den Vorschlaghammer  
Sie haben uns ein Denkmal gebaut  

Und jeder Vollidiot weiß  
Dass das die Liebe versaut  

Ich werd die schlechtesten Sprayer  
Dieser Stadt engagieren  

Die sollen Nachts noch die Trümmer  
Mit Parolen beschmieren

J U D I T H  H O LO F E R N E S

EIN ERLEBNIS KANTS

Eines Tags geschah es Kant, 
daß er keine Worte fand.

Stundenlang hielt er den Mund, 
und er schwieg – nicht ohne Grund.

Ihm fiel absolut nichts ein, 
drum ließ er das Sprechen sein.

Erst als man zum Essen rief, 
wurd’ er wieder kreativ,

und er sprach die schönen Worte 
«Gibt es hinterher noch Torte?»

RO B E R T  G E R N H A R DT

STIMMEN

Nun stehe ich auf und gehe ich gehe 
Bis Gardskagi hin um Mitternacht 

Ist es dort hell und ich höre 
Das Meer an die Küste schlagen. 

Wer seid ihr brüchige Stimmen was geht ihr 
Als Hirsche verkleidet umher wer oder was 

Seid ihr ihr kennt keinen Tod.

S A R A H  K I R S C H

MEIN BL AUES KL AVIER

Ich habe zu Hause ein blaues Klavier 
Und kenne doch keine Note.

Es steht im Dunkel der Kellertür, 
Seitdem die Welt verrohte.

Es spielen Sternenhände vier 
– Die Mondfrau sang im Boote – 

Nun tanzen die Ratten im Geklirr.

Zerbrochen ist die Klaviatür ... 
Ich beweine die blaue Tote.

Ach liebe Engel öffnet mir 
– Ich aß vom bitteren Brote – 

Mir lebend schon die Himmelstür – 
Auch wider dem Verbote.

E L S E  L A S K E R - S C H Ü L E R

FREISINN

Laßt mich nur auf meinem Sattel gelten! 
Bleibt in euren Hütten, euren Zelten! 

Und ich reite froh in alle Ferne, 
über meiner Mütze nur die Sterne.

J O H A N N  W O L F G A N G  G O E T H E

DER ABEND

Schweigt der Menschen laute Lust: 
Rauscht die Erde wie in Träumen 

wunderbar mit allen Bäumen, 
was dem Herzen kaum bewußt, 

alte Zeiten, linde Trauer, 
und es schweifen leise Schauer 

wetterleuchtend durch die Brust.

J O S E P H  VO N  E I C H E N D O R F F

Geh aus mein Herz und suche Freud 
In dieser lieben Sommerzeit 

An deines Gottes Gaben: 
Schau an der schönen Garten-Zier, 

Und siehe, wie sie mir und dir 
Sich ausgeschmücket haben.

PAU L  G E R H A R DT

 Der  EWIGE
B R U N N E N

D E U T S C H E  G E D I C H T E  a u s  z wö l f  J a h rh u n d e r te n

Werbung in Ihrer Buchhandlung
Das Deko-Set Bestell-Nr. 258331 enthält

•	Plakat A2 Bestell-Nr. 258328

•	Kissenplakat Bestell-Nr. 258329

•	Zum Verteilen an Ihre Kunden: 
	 Dispenser mit  
	 50 Postkarten zum  
	 Lyrikwettbewerb

©
 m

au
ri

ti
us

 im
ag

es


